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3. So. n. Trinitatis  Festzeit  Trinitatiszeit 

Der 3. Sonntag nach Trinitatis ist ein Sonntag der offenen Arme: So, wie der  

Vater seinen verlorenen Sohn in die Arme schließt, der reuevoll  

zurückkehrt, nachdem er sein Erbe durchgebracht hat, so ist auch Gott, sagt  

das Gleichnis vom verlorenen Sohn. „Denn der Menschensohn ist  

gekommen, zu suchenund selig zu machen, was verloren ist.“. 

 

Gott nimmt das Verlorene an 

Manchmal stehe ich da und möchte die Zeit zurückdrehen:  

Mein verletzendes Wort, meine falsche Entscheidung, meine Unachtsamkeit 

…  

         „Wenn man es doch ungeschehen machen könnte!“  

           Es  ist  schmerzlich,  wenn    das   nicht   gelingt. 

 

Was bei Menschen oft nicht mehr geht, bei Gott ist es möglich – das ist 

die Botschaft des 3. Sonntags nach Trinitatis. Gott will nicht, dass Menschen 

verloren gehen. Er lässt sie ihre Wege suchen und ihre Fehler machen: das 

Schaf, das auf Abwege gerät, der Sohn, der es zu Hause nicht mehr aushält, 

die Menschen der Stadt Ninive. Doch wie der gute Vater lässt Gott sie nicht 

fallen: wartet, geht entgegen, feiert ein Fest für den wiedergefundenen Sohn. 

Und er verschont die Stadt, deren Untergang er beschlossen hat, weil sie ihre 

Taten bereut. Eindringlich klingt die Mahnung der Propheten: „Wagt 

umzukehren! Ihr könnt zurück, wenn ihr nur wollt.“ 

https://www.kirchenjahr-evangelisch.de/article.php#1051 

 



Beichte 

Für evangelische Christen ist Beichte eher ungewohnt – aber ein  

Ritual, das sehr gut tun kann. 

Vergebung erfahren und neu anfangen – darin liegt eine große Kraft.  

Es geht nicht darum, sich klein und hässlich zu fühlen, sondern  

darum, wieder   f r e i   und   a u f r e c h t   gehen zu können.  

Gibt es etwas, was mich belastet?  

Steht etwas zwischen mir und einem anderen;  

 zwischen   mir   und   Gott?  

 

 Durch das Aussprechen 

 und das Annehmen der  

 Vergebung  

 wird manches  

 leichter  

  und  es  wird  Platz   für  neue  Begegnungen.  

Beichtmöglichkeiten gibt es in bestimmten Gottesdiensten.  

Es ist aber auch möglich, bei anderen Christen sein Herz zu  

erleichtern.                                           Foto Pixabay 20 Jackson David 



 


